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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 4½ Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, den 29. October. 
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Zeitung 


1858. 


Preis pro Quartal 1 . 15 , auswärts 1 20 S. 

Inſertionsgebühr 1 r. pro Petitzeile oder deren Raum 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2) 
in Leipzig Heinrich Hübner. 1 


Organ für Handel, Schifffahrt, Induftrie und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


— — f 
12 Mit dem 1. November eröffnen wir für die 
Monate November und December ein ueues 
Abonnement, a 1 Thlr. für Hieſige, à 1 Thlr. 3 Sgr. 
E f. für Auswärtige. Beſtellungen für Danzig in der 
kpedition (Gerbergaſſe 2.), für Auswärts auf den be⸗ 
ruffenden Königl. Poſtanſtalten oder pr. Francoeinſen— 

ung des Betrages an 

die Erpedition der „Danziger Zeitung.“ 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Königliche Hobeit der Prinz Regent baben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt Wan 
Außer andern den nachbenaunten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu 
verleihen, und zwar: 1) den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit 
ichenlaub: dem Kanzler im Königreich Preußen und erſten Präſidenten 
des oſtpreußiſchen Tribunals Dr. von Zander zu Königsberg. 2) 
Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichen“ 
laub in Brillanten: dem Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs und Pro⸗ 

or, Wirklichen Geheimen Ober-Medizinalrath Dr, Schönlein. 3) 
en Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Leib⸗ 
ahnarzt Sr. Maſeſtät des Königs, Geheimen Hofrath Wahlländer. 
) Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; dem Staabsarzt Dr. 

Abel beim mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich Wilhelms⸗Inſtitut zu Berlin. 


Berlin, 28. October. 
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Wien, Donnerſtag, 28. October. Nach den mit der Le⸗ 

vautepeſt eingetroffenen Nachrichten aus Conſtantin opel vom 

23. d. Mts. war Lord Stratford de Redeliffe von dort 

abgereiſt und gedachte derſelbe den Winter in Rom zu verleben. 

Mehemed Ali Paſcha hat das Portefeuille der Marine wieder 

erhalten. Am 21. d. hatte die dritte Conferenz-Sitzung in Betreff 
ontenegros ſtattgefunden. 

Trieſt, Donnerſtag, 28. October. Mit der Ueberland— 
poſt aus Hongkong vom 9. v. Mts. eingetroffene Nachrichten 
melden, daß Lord Elgin und Admiral Putiatin vortheilhafte 
Handelstraktate mit Japan abgeſchloſſen haben. Das Handels- 
monopol der Holländer iſt beſeitigt und ſind 5 Häfen des Inſel— 
reiches den contrahirenden Mächten geöffnet worden. 

Paris, Donnerſtag, 28. October, Morgens. Der heutige 
„Moniteur“ enthält eine längere Darlegung der portugieſiſchen 
ügefegenheit, in welcher es am Schluſſe heißt: Portugal ſei nach 
aufmerkſamerer Prüfung zu gerechter Würdigung jener Angelegen- 
eit zurückgeführt worden und habe den Vorſtellungen Frankreichs 
achgegeben. Der „Moniteur“ hofft, daß das Mißverſtändniß 
geſchwunden und die alte Herzlichkeit in den Beziehungen wieder 
ergeſtellt ſei. 
London, Donnerſtag, den 28. October. In einer in 
Birmingham gehaltenen Rede äußerte Bright fein Mißtrauen 
er die Reformbill Lord Derby's und verlangte Erweiterung 
5 daiabirechte, eine neue Eintheilung der Wahldiſtriete und 
ge. 
127 Aus Newyork iſt der Dampfer „Hammonia“ mit Nad)- 
richten bis zum 15. d. eingetroffen. Die Börſe war daſelbſt 
animirt, Baumwolle ſchwankend. Von der „Auſtria“ ſind auf 
dem „Valerous« 42 Gerettete aus Fayal angekommen. Durch 
die Pulverexploſton in Havannah ſind 112 Perſonen getödtet 
und 128 verwundet worden. Der angerichtete Schaden wird 
auf mehr als eine Million veranſchlagt. 


(St. A.) Cireular⸗Verfügung vom 19. Oktober 1858 
— betreffend die bevorſtehenden Wahlen zu dem Hauſe 
1913 der Abgeordneten. 


„Ew. ꝛc. werden die Verfügungen des Miniſterinms des Ju— 
nern in Beziehung auf die bevorſtehenden Wahlen zu dem Hauſe 
der Abgeordneten für die nächſte Legislatur -Periode in dieſen Ta⸗ 
gen zugehen. Ich halte mich indeſſen verpflichtet, Ew. ꝛc. noch 
beſonders die Gefichtsyunfte zu bezeichnen, welchen nach meiner 


Auffaſſung bei den Wahlverhandlungen Rechnung getragen werden 


muß und welche ich daher nicht blos Ihrer eigenen Berückſichti⸗ 


dung empfehle, ſondern fie auch den Wahl-Commiſſarier, wie auch 


den Herren Laudräthen und Polizei⸗Directionen zur gewiſſenhaften 

eachtung mitzutheilen bitte. Es bedarf keiner Erörterung, daß 
und aus welchen Gründen die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
einen großen Werth auf die unwandelbare Treue, Zuverläſſigkeit 


3 


um dem 


waltung anvertraut hak. . 
„Was insbeſondere die Wahl Königlicher Staatsdiener zu 
Abgeordneten betrifft: ſo iſt ah en darum nicht aus zuſchließen, 

Haufe der Abgeordneten erprobte und fachkundige Ge⸗ 
ſchäftsmänner zuzuwenden; es wird denſelben aber, bevor ſie die 
Wahl annehmen, die pflichtmäßige Erwägung zu empfehlen ſein, 
ob ſie ſich mit der Königlichen e dergeſtalt im Ein⸗ 
klange befinden, um dieſelbe in ihren Anträgen und Beſchlüſſen 
unterſtützen zu können. Eben jo werden ſolche Königliche Beam⸗ 
ten, deren Thätigkeit in ihrem eigenen Wirkungskreiſe nicht ohne 
Nachtheil für denſelben entbehrt werden kann, ſich die Frage vor- 
zulegen haben, ob für ihren eigentlichen Beruf ihr Verbleiben in 
ihrer Heimath, oder ihr Erſcheinen im Landtage vorzuziehen 
fein dürfte? Meinerſeits würde ich die erſte Frage nur zu be> 
jahen geeignet halten. 

„Ich glaube endlich nicht nuͤthig zu haben, Ew. ꝛc. in diefer 
Angelegenheit gerade auf den gegenwärtigen, für die ganze Zus 
kunft unſeres Vaterlandes hochwichtigen Zeitpunkt noch beſonders 
aufmerkſam zu machen, und lege daher die Herbeiführung eines 
günſtigen Erfolges vertrauensvoll in Ihre Hände.“ 

Berlin, den 19. Oktober 1858. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
Flottwell. 

An die Herren Ober-Präſidenten, die Herren Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten und an das Polizei-Präſidium zu Berlin. 
2 ˙²¹˙v⅜ꝛ ].... ˙˙——2—§7·ꝛ˙? »: 1NS APRIL 
Deulſchlan d. 


FF Berlin, 28. October. Nach der definitiven Regelung 
unſerer inneren politiſchen Verhältniſſe richtet ſich die Aufmerk- 
ſamkeit allmälig wieder den Intereſſen zu, welche die äußere 
Politik Preußens in nächſter Zukunft beſchäftigen dürften. 
Der Bühnenkunſt war es diesmal gegönnt, den Vorhang wieder 
von einem Schauplatz zu ziehen, auf welchem ſo oft der deutſchen 
Ehre und dem deutſchen Recht Hohn geſprochen worden iſt, von 
den deutſchen Gauen, die unter däniſcher Gewalthaberei ſchmach— 
ten. Ich habe noch nie im Theater einen ſolchen Euthuſiasmus 
geſehen, als ſich im Verlaufe des Stückes „Heinrich von 
Schwerin“ am Dienftag Abend in unſerem Königlichen Schan- 
ſpielhauſe entwickelte. Herr von Meyern, ein Mitglied der 
Hofhaltung des Herzogs Ernſt von Coburg-Gotha, hat die 
glückliche dramatiſche Idee verwirklicht, den beſchämenden Zuſtän⸗ 
den der Gegenwart ein glänzendes Bild deutſcher Tüchtigkeit aus 
einer ſeit 600 Jahren vergangenen Zeit vorzuhalten. Der Graf 
Heinrich von Schwerin kehrt 1223 unerwartet von einem Kreuz: 
zuge heim und findet nicht blos ſein Land in däniſcher Gewalt, 
ſondern auch ſeine Gemahlin Margarethe an des Königlichen 
Räubers, Waldemars des Siegers, Hofe in dem gefährlichen 
Verſuche begriffen, durch die Macht ihrer weiblichen Anmuth, 
demſelben das geraubte Familiengut wieder zu entlocken. Wal- 
demar entwirft ſofort einen Plan, den plötzlich erſchienenen Wi⸗ 
derſacher meuchlings zu tödten, um ſich dauernd der Schwerin⸗ 
ſchen Lande und — der Margarethe, zu der er im Liebe ent— 
brannt il, zu bemächtigen. Dieſer Plan wird Heinrich von 
Schwerin verrathen und koſtet dem König Waldemar ſelbſt feine 


wie . he 
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Freiheit und feine Eroberungen in Deutſchland. Dies iſiſder un ⸗ 
gefähre hiſtoriſche Rahmen dieſes an ſpannenden Handlungen 
und kräftig⸗deutſchen Ausdrücken reichen Stückes. Wenn es auch 
hier heißen ſollte, aus Spiel kann Ernſt werden, möchte doch dann 
der Ernſt dem Spiel entſprechen! 

Die auftauchenden Vine indeß, daß nach Eintritt der 
Regentſchaft in Preußen die Erledigung der Klagen Holſteins gegen 
die däniſchen Uebergriffe baldigſt herbeigeführt werden würde, 
gründen ſich leider auf Unkenntuiß des Verhältniſſes, in welchem 
Preußen dieſer Angelegenheit gegenüber ſteht. Die Schwierigkeit, 
welche ſich Preußen für feine active Betheiligung an der Löſung 
dieſer deutſchen Frage darbietet, iſt eine doppelte: eine formelle 
und eine materielle. Die erſte liegt darin, daß Preußen nur 
als Bundesſtaat handeln könnte, mithin niemals einfeitig vor: 
gehen darf, die zweite aber in dem hinterhaltigen Spiel, was bis 
hierher Oeſterreich in dieſer Sache gegen Preußen getrieben hat, 
und wie es in dem Londoner Protokoll als unüberſehbare Wars 
nung für Preußen zu Tage getreten iſt. Jedenfalls wird Preu⸗ 
ßen auf eine volle Gleichbetheilig ung Oeſterreichs bei der 
bevorſtehenden Execution der Bundesbeſchlüſſe beſtehen und auf 
den Alle ingenuß nationaler Sympathien zu Gunſten dieſes 
Staates gern verzichten. ; 

Berlin, 28. October. Dem Präſidenten des Herrenhan⸗ 
ſes, Prinzen Adolph zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, if von 
Sr. Königl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten unmittelbar nach 
Schluß des Landtages der „Schwarze Adler-Orden“ verliehen 
worden. 

— Wir hören es beſtätigen, daß Ihre Königl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen gegen die Mitte des kommen⸗ 
den Monats hier nach Berlin kommen werde. Was indeſſen die 
Angabe betrifft, daß die bisherige Prinzliche Hofhaltung in Coblenz 
gänzlich aufgelöſ't werden würde, ſo glauben wir bel bet gut 
unterrichtet zu fein, wenn wir mit Beſtimmiheit andeuten, daß 
dieſe Angabe der vollen Richtigkeit entbehrt, indem die hohe Frau, 
wie wir vernehmen, die Abſicht hegt, wenigſtens theilweiſe im 
Kahre Ihre Reſidenz in Coblenz zu nehmen, jo weit es nämlich 
die Verhältuiſſe geſtatten werden. 3 

er hieſige Magiſtrat iſt gegenwärtig mit Auf: 
ſtellung der Urwählerliſten zur Wahl der Wahlmänner eifri 
beſchäftigt. Dieſe Aufſtellung ſoll bis zum 8. November e. ber 
endigt fein. Alsdann werben die Liſten zur Einſichtnahmt file 
das Publikum ausgelegt werden. 2 

— (3.) Das ausführende Comits für die „event: Halle 
im Palaſte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wil 
helm hielt am 23. d. M. eine Sitzung, in welcher in Bezug auf 
die gänzliche Vollendung dieſer Halle Beſchlüſſe gefaßt wurden. 
Die bekannte hieſige Künſtlerin Profeſſorin Stilke wurde mit 
der künſtleriſchen Ausſchmückung des Titelblattes der Urkunde der 
Gedenk-Halle betraut und dem Geheimen Rath Profeſſer Böckh 
die Abfaſſung der Urkunde übertragen. 

— (B. u. H.⸗Z.) Wir erfahren, daß bereits die Abſen⸗ 
dung eines tierärztlichen Beamten vom Oberpräſidium der Pro⸗ 
vinz Preußen in das Königreich Polen angeordnet iſt, Lum Ge⸗ 
wißheit über die Gerüchte von einer im Gouvernement Warſchau 
wieder ausgebrochenen Rinderpeſt zu erlangen. Von der pol- 
niſchen Grenze wird uns gleichzeitig mit dieſer Nachricht mitge⸗ 
theilt, daß in mehreren landräthlichen Grenzkreiſen bereits interi⸗ 
miſtiſch die Einführung von Rindvieh, Fleiſch, Häuten und Haaren 
inhibirt wird, da mit Gewißheit die Abſperrung der Grenze nach 
dem Königreich Polen zu erwarten iſt. Wie man dort glaubt, 
iſt die Seuche auch in dieſem Falle wieder durch Steppeavieh 
eingeſchleppt worden. 

Wien, 25. October. (K. Z.) Heute ſind nicht mehr und 
nicht weniger als vier ausländiſche Blätter: die „Hamburger 
Nachrichten“ das „Frankfurter Journal“, die „Deutſche Allge 
meine Zeitung“ und der „Kladderadatſch“ auf der Poſt mit 8 * 
ſchlag belegt und an die Abonnenten nicht ausgegeben worden. 
Selbſt für die Redactionen wurde keine Ausnahme gemacht, und 
befinden ſich die Mitglieder derſelben eben ſo, wie das große 
Publikum, ganz in Unkenutniß über die etwaigen Oeſterreich feind⸗ 
lichen Tendenzen der genannten Journale. — Die Abreiſe des 
Hofes von Vet ift auf übermorgen feſtgeſetzt, und werden det 
Kaiſer und die Kaiſetin am Sonnabend bier eintreffen. Auch die 
Rückreiſe Ihrer Majeſtäten ſoll, wie man hört, über den Gna⸗ 
denort Mariazell Statt finden. f 

München, 24. Oktober. Nach der „Augsburger Abend⸗ 
zeitung“ ſoll hͤchſten Orts beabſichtigt werden, den Landtag noch 
vor Schluß des Jahres zu berufen. 

Vom Main, 24. October. (K. v. u. f. D.) Eine Nachricht, daß 
für die weitere Behandlung der holſtein-lauenburgiſchen Verfaffungs- 
au den hör Wendung zu erwarten fer, daß von Seiten des 
deutſchen Bundes nunmehr der Königlich-Herzoglichen Reg 
ein beſtimmter Termin für die Ene 5 Fre | 
beiden Elb⸗Großherzogthümer geſtellt werden würde, gewinnt in 
gut unterrichteten Kreiſen mehr und mehr Beſtand. Wie es jetzt 
heißt, dürfte dieſer Termin auf eine Dauer von nur zwei, höch⸗ 
ſtens drei Wochen feſtgeſetzt werden. Es wird wiederholt ver ⸗ 
ſichert, daß, ſollte eine ſolche Verfügung ohne den beabſichtigten 
Erfolg bleiben, alsbald das bundesexecutoriſche Verfahren einge⸗ 
leitet werden würde. Die Einbringung einer dieſe Richtung dw 
haltenden gemeinſamen Vorlage Preußens und Oeſterreichs bei 
den vereinigten Ausſchüſſen der Bundes⸗Verſammlung würde in 
naher Zeit erwartet werden können. 


England. 

London, 26. October. Das erſte Exemplar einer in Eng— 
land fabrieirten Dampf-Feuerſpritze geht nach Petersburg, von 
wo es durch die ruſſiſche Regierung beſtellt worden war. Es mer: 
den 10 Minuten Zeit erfordert, um die nöthige Menge Dampf 


in ihr zu erzeugen, dann aber kommt fie in ihrer Wirkſamkeit 


drei gewöhnlichen Brandſpritzen gleich, und iſt übrigens leicht ge— 
nug, um mit zwei Pferden raſch fortbewegt werden zu können. — 
In Amerika ſind Dampfſpritzen längſt im Gebrauch. Hier hatte 
man ſie bisher nur auf Flüſſen, ſogenannte Floating Engines, 
die bei Feuersbrünſten auf Schiffen und in Ufer⸗Quartieren inı- 
mer erſprießliche Dienſte geleiſtet haben. 

In der Henle y'ſchen Fabrik in Greenwich iſt jetzt ein 240 
Miles langes unterſeeiſches Kabel, welches Van-Diemens-Land 
mit Victoria verbinden ſoll, fertig zu ſehen. Es kommt von Cap 
Otway in Victoria nach King's Island und Baſs's Straits, 
und von Merſey nach Georgetown Heads, dem Eingange in den 
Hafen von Launceston (in Tasmania) zu liegen. Es wiegt 80 
Centner per Tonne, iſt im Uebrigen ganz nach dem Muſter der 
im Canale liegenden Kabel gebaut. 

— Aus Shields kommt neuerdings eine Hiobspoſt: der Un- 
tergang der Brigg „Wingrave“ mit ihrer ganzen, 14 Köpfe ſtar⸗ 
ken Bemannung. Sie ſcheint in dunkler Nacht durch den „Kan— 
garoo“ in den Grund gebohrt worden zu ſein. — Man fürchtet 
außerdem von einem anderen Schiffbruch Kunde zu erhalten. 
Das Schiff „Margaretha“ nämlich, das von Altona in Tyne 
eingelaufen it, berichtet, daß es etwa 20 Meilen von Tynemouth 
vielen Schiffstrümmern und Leichnamen begegnet war. 

— Nach Geſchäſtsbriefen aus Newyork, die man in der 
City erhalten hat, wird der Werth der Gegenſtände, welche mit 
dem Newyorker Kryſtallpalaſte verbrannt ſind, auf 200,000 L. 
geſchätzt. Es waren meiſt Artikel, die von Erfindern und Zeid- 
nern zur Ausſtellung bei der 30. Jahres-Meſſe des „American 
Inſtitute“ eingeſandt worden. Augenſcheinlich befanden ſich dar— 
unter auch einige vom Auslande für die Eröffnung des Palaſtes 
im Jahre 1853 eingeſchickte Artikel, aber nur die der maſſiven 


die Huf, eines directen Agenten kamen, waren längſt entwendet. 
Niemand zweifelt, daß das Feuer das Werk eines Branudſtifters 
war, und für deſſen Entdeckung find 600 L. geboten. Das Ge— 
bäude hatte 140,000 L. gekoſtet. 

— In einem Leitartikel über die franzöſiſch⸗-portugieſiſche 
Angelegenheit ſagt die „Times:“ „Das Zerwürfniß zwiſchen 
Frankreich und Portugal iſt zu einem jähen Schluſſe gelangt. 
Nachdem das Cabinet von Liſſabon vergebens an die Entſchei— 
dungen der Gerichtshöfe, an die Heiligkeit der Verträge, an die 
klar zu Tage liegende Gerechtigkeit ſeiner Sache und an das 
ſchiedsgerichtliche Urtheil irgend einer von Frankreich zu erwäh⸗ 


an 


der Wahrheit und Gerechtigkeit in anmaßenderer Weiſe durch die 
bloße Ueberlegenheit der phyſiſchen Gewalt übertäubt; niemals 
wurden die Rechte einer tapferen und unabhängigen Nation frevel— 
hafter mit Füßen getreten, und niemals ward das Abkommen, 
nach welchem die Angelegenheiten Europa's ſeit dem Jahre 1815 
geleitet wurden, ſchuöder bei Seite geſetzt. Für Portugal bleibt 
nichts weiter übrig, als daß es ſeine Arme über die Bruſt kreuzt 
und gegen die Gewaltthätigkeit, der zu unterliegen es gezwungen 
wurde, proteſtirt; für Europa bleibt ein mit Gefahr ſchwangerer 
Präcedenzfall zurück.. . . Wie hat die engliſche Regierung ſich 
bei der Sache benommen? Wir wiſſen, daß unſere Regierung 
Portugal keine materielle Hilfe geliehen, hat. Hat ſie irgendwie 
einen moraliſchen Einfluß zu ſeinen Ganſten aufgeboten? Haben 
wir uns unſerem großen Bundesgenoſſen gegenüber für Portugal 
verwandt? Haben wir Portugal durch die Zuſicherung geſtärkt, 
daß wir das von ihm eingeſchlagene ehrenwerthe Verfahren gut⸗ 
heißen, und haben wir ihm verſprochen, daß wir In äußerſten 
Falle die uns vertragsmäßig auferlegten Pflichten nicht vergeſſen 
würden? Portugal hat ſeine Pflicht gethan; es würde uns lieb 
ſein, wenn wir den Beweis hätten, daß wir die unſrige nicht ver— 
abſäumt haben.“ a 

ie Sa Frankreich. 8 

Paris, 26. October. Der „Conſtitutionnel“ beſpricht bei 
Gelegenheit der Veröffentlichung der Protocolle der Donau -Für⸗ 
ſtenthümer⸗Conferenz nochmals die Lage dieſer beiden türkiſchen 
Provinzen. Bemerkenswerth darin iſt der feindliche Ton gegen 
Oeſterreich, das als der größte Gegner dieſer Länder dargeſtellt 
wird. Wenn, meint er, die Türkei bei einem Vorſchlage zauderte, 
fo. ſetzte ihm Oeſterreich ein „Nein“ entgegen; wenn die Türkei 
ihre Zuſtimmung gab, jo zauderte Oeſterreich. — Der „Correſpon⸗ 
dant“ enthält einen Artikel des Grafen von Montalembert, 
worin derſelbe die franzöſiſche Regierung äußerſt heftig angreift. 
Dieſer Artikel macht hier große Senſation. 

Der „Moniteur“ meldet oder beſtätigt vielmehr, daß der 
Polizei⸗Präfeet für die Nachtzeit die Schließung der Kaffeehäuſer, 
Reſtaurationen ꝛc. im Quartier Latin, die bisher bis 2 Uhr 
Nachts offen blieben, befohlen habe. Das amtliche Blatt hofft, 
daß namentlich die Familienväter dieſe Maßregel zu ſchätzen wiſ— 
ſen werden, da die jungen Leute in dieſen Häuſern Zeit, Geld 
und Geſundheit vergeudeten und ſchlechte Gewohnheiten annäh⸗ 
men. Die Verwaltung, „welche alle Claſſen der Geſellſchaft 
überwacht, konnte die aus der Provinz zum Arbeiten nach Paris 
kommenden jungen Leute ihres Schutzes nicht beraubt ſein laſſen.“ 
— Wie man ſagt, iſt neuerdings die Rede von der Vereinigung 
der 4½ proc. mit der Zproe. Reute. — Der Hof begiebt ſich den 
3. k. M. nach Compidgne. Die Einladungen ſollen nicht zahlreich 
fein. Die Fregatte „Dido“ geht nach der Bai von Turo ab. 
Unter der Mannſchaft der Flotte in Cochinchina find viele Fälle 
von Dysentrie ausgebrochen, was die Expedition aufgehalten hat. 
5 (H. B. H.) In Paris iſt das Gerücht im Umlaufe, 
daß in London eine internationale Conferenz zuſammentreten ſolle, 
um die durch den portugieſiſch⸗franzöſiſchen Streit von Neuem in 
Anregung gebrachte Frage wegen der Einfuhr von Negern in die 
franzöſiſchen Kolonien zu ordnen. Eine Pariſer Correſpondenz 


der Independance zweifelt indeß daran, daß das Gerücht be: 
gründet ſei, 


— 


da die franzöſiſche Regierung einen Eingriff in das, 
was ſie wiederholt als ihr unantaſtbares Recht erklärt habe, nicht 
rde. x 
an a feit Wochen ſpricht man von unausgeſetzten Be⸗ 
rathungen unter dem Vorſitz des Kaiſers zur Beſſerung der 
leidenden Finanz- und Handelszuſtände. Herr v. Rothſchild 
iſt öfters bei dem Kaiſer geweſen, ohne jedoch een Plan vor⸗ 
zulegen, da man an oberer Stelle bei aller Luſt zur Abhilſe doch 
nicht geneigt iſt, den beſtehenden Gang der Dinge zu ändern. 


0 


Auch gegenüber dem Kampf, in dem ſich die großen finanziellen 


Unternehmungen gegenſeitig herabzudrückeu ſuchen, fühlt man ſich 
rathlos und ohnmächtig. Das einzige Poſitive von Beſchluß iſt 
die Verwarnung, die ein ſatiriſches Blatt wegen ſeiner komiſchen 
Berichte über die Börſe erhalten hat. Es iſt bedeutet worden, 
ſich künftig dieſer Berichte zu enthalten. 

Portugal. 

— Die „Times“ hat eine direct aus Liſſabon datirte 
Depeſche, wonach die portugieſiſche Regierung unter Proteſt nach— 
gegeben, nämlich die Auslieferung des Sklavenfahrers mit der 
Erklärung begleitet hat, daß ſie nur den Gewaltandrohungen 
Frankreichs weiche. 


Aſien. 
Auf dem Eaſt India Houſe in London iſt folgende Depeſche 
eingetroffen: N 
„Bombay, 27. September. Ein glücklicher Angriff auf 


eine etwa 3000 Mann zählende und auf einer Inſel des Gogra 
ſtehende Rebellen- Schaar fand am 19. d. M. Statt. Zwei 
Compagnien Europäer des Contingents von Kupperthela und ein 
Detaſchement der Reiterei Hodſon's griffen die Aufſtändiſchen an, 
vertrieben ſie aus ihrer verſchanzten Stellung und tödteten ihrer 
dem Vernehmen nach an 1000 Mann. Das Feuer der Artillerie 
richtete große Verheerungen unter den Flüchtlingen an und bohrte 
zwei Boote in den Grund, in denen ſich Feinde befanden. Zwei 
der Rebellen-Führer ſollen unter den Gefallenen ſein. Der Ver— 
luft der Engländer war nicht bedeutend. Die Rebellen von Gwa— 
lior befinden ſich noch zu Seronge; allein man glaubt, daß ſie 
den Verſuch machen werden, zwiſchen Saugor und Bilſa über 
den Nerbudda zu gehen. Folgendes find die gegenwärtigen Po- 
ſitionen der in Central-Indien dienenden drei britiſchen Heer— 
ſäulen: General-Major Michel, Befehlshaber der Streitkräfte 
von Malwa, ſteht zu Bilſa; Brigadier Parke, Befehlshaber 
der Streitkräfte von Nimutſch, zu Sarungpur, und Brigadier 
Smith marſchirt von Guna nach Seronge. Die erſte für Cen— 
teal- Indien beſtimmte Verſtärkung an Cavallerie, beſtehend aus 


e x der ditt⸗ 
Gattung; denn die meiſten tragbaren, die nicht zur Zeit unter der Reiterei von Guzerat und Gaekwar, unter Befehl des Mitt 


meiſters Buckle, ward geſtern zu Üdſchein von Dohad aus er— 
wartet.“ 


TR 


Danzig, den 29. October 1858. 

I Der Holzmarkt iſt noch immer das unglückliche Opfer 
einer bedauerlichen Meinungsverſchiedenheit. Die Genüſſe, welche 
im vergangenen Sommer daſelbſt der Renz'ſche Cirkus bot, ha— 
ben gewiß noch viele Bewohner Danzigs — wenn auch nur in 


der Rückeriunerung — im tiefſten Grunde ihres dankbaren Her— 


zens aufbewahrt, aber auch in anderer Weiſe iſt dafür geſorgt, 


daß Renz in Danzig ee! unvergeßlich bleibt. Er ſelbſt 
0 8 hat nämlich auf dem Holzmarkt Denkmale, theils aus Stein und 
lenden neutralen Macht appellirt hatte, iſt es der Drohung ſofor-⸗ 5 7 n ) 
tiger Gewaltthat erlegen, welche von einer Macht an es gerichtet 
wurde, mit der in einen Kampf ſich einzulaſſen ein vollkommen 
eitles Beginnen geweſen ſein würde. Niemals ward die Stimme 


Schutt, theils aus unausſprechlichen Miſchungen verſchiedener 
Subſtanzen aufgepflanzt, welche, wie es faſt den Anſchein gewinnt, 
auch noch kommenden Geſchlechtern aufbewahrt bleiben ſollen. Andere 
Gerüchte wollen von dieſer Liebe und Treue unſrer Stadt für die 
beaux restes des Renz'ſchen Pferdetempels nichts wiſſen. Dieſe Ge— 
rüchte behaupten, daß nur unſere Stadt mit Herrn Renz im 
Streite liege, wer von beiden Theilen für die Wegſchaffung die- 
ſer verſchiedenen Hügel zu ſorgen habe. Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß das Publikum erfahre, ob es Haß oder Liebe iſt, 
was uns zu ſo langem Beſitze dieſer häßlichen Reſte einer ſchönern 
Zeit verhilft? Um aber Unglürsiälg bei dieſer Paſſage des Holz⸗ 
marktes zu vermeiden, wäre es nöthig, daß bei jedem dort ſich 


für den abendlichen Wanderer erhebenden Hinderniß eine Gas— 


laterne errichtet würde; der Holzmarkt würde wenigſtens dadurch 


eine Erleuchtung erhalten, wie er ſie ſicher nie geträumt hat. 
* Das Schwurgerichts Erkenntniß vom 18. d. M. gegen 


Opperman n hat geſtern die Rechtskraft beſchritten, da der— 


ſelbe von dem Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeſchwerde keinen Ge— 
brauch gemacht hat. Seine Abführung nach dem Zuchthaus zu 
Graudenz ſteht zu erwarten, wenn in den überfüllten Räumen 
daſelbſt für ihn eine Vacanz eintritt und die vor Oppermann 
zur Abführung dorthin deſignirten Zuchthäusler untergebracht 
worden ſind. 

* Herr Oberbürgermeiſter Groddeck weilt, ſeit geſtern 
von Berlin zurückgekehrt, wieder zin unferer Stadt. 


Provinzielles. 

* Königsberg, 28. October. Die nachträgliche Feier 
des 50 jährigen Amtsjubiläums des Herrn Kanzler v. Zander 
wird am Sonntag, den 31. October in der vorbehaltenen Weiſe 
ſtattfinden. Auch die Vaterjtart des Jubilars, Mohrungen, giebt 
ihm Beweiſe ihrer Anerkennung und Dankbarkeit. Herr v. Zander 
iſt zum Ehrenbürger ernannt und der Ehrenbürgerbrief wird in 
dem Atelier des Lithographen Emil Münchmeyer in Dauzig 
angefertigt. 

Thorn, 26. Oetober. Das „Thorner Wochenblatt“ 
ſchreibt: Die Handelskammer hat, wie wir vernehmen, abermals, 
und zwar mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Beginn der neuen 
Legislatur-Periode des Landtags, ein Geſuch au die Herrn Han— 
delsminiſter und Finanzminiſter gerichtet, daß der Bau der Bahn— 
ſtrecke Bromberg-Thorn im nächſten Frühjahr feinen Anfang nehme. 
Das Geſuch wurde vornehmlich durch den Nachweis unterſtützt, daß 
der Verkehr, welcher jetzt ſchon zwiſchen unſerm Platze, ſeinem 
Hinterlande und der Oſtbahn beſtehe, die Rentabilität gedachter 
Bahnſtrecke ſichere und daher von dem gleichzeitigen Beginne des 
Baues der Bahuſtrecke Thorn -Lowiez abgeſehen werden könne. 
— Schließlich bemerken wir noch, daß die Kreisvertretung über 
die Entſchädigung des Grund und Bodens, ſelbſtverſtändlich inner⸗ 
halb des Kreiſes, auf dem jenſeitigen Ufer für die Eiſenbahn am 
31. d. Mts. definitiv beſchließen wird. Hoffentlich wird der 
Kreis durch Uebernahme der Entſchädigung der Staatsregierung 
entgegenkommen, da in Anbetracht der Vortheile, welche jeder 
Kreiseingeſeſſene mehr oder minder von der Herſtellung des in 
Rede ſtehenden Kommunikationsmittels zu erwarten hat, die Ent— 
ſchädigungsſumme, die zudem für den meiſt leichten oder ſandigen 
Boden auf dem jenſeitigen Ufer ſehr gering ſein dürfte, gar nicht 
in Betracht kommen kann. 

Elbing, 27. October. In der vorgeſtern ſtattge— 
fundenen Sitzung der Commiſſion von Stadtverordneten und Ma— 
giſtratsmilgliedern wurde abermals über die Erhöhung der Ge— 
hälter unſerer ſtädtiſchen Subaltern-Beamten berathen und kam es 
nunmehr dabei zum definitiven Beſchluß, nicht nurden Magiſtrats— 
Subaltern-Beamten, ſondern auch faſt den meiſten im Dienſt der 
Commune ſtehenden untern Beamten eine Zulage zu bewilligen. 
Dieſer Beſchluß, welcher nun allerdings noch die Zuſtimmung der 
Stadtverordneten zu erwarten hat, wird ohne Zweifel auch von 
dieſen gebilligt werden. — Mit dem heutigen Schnellzug traf aus 


Danzig Herr Ober-Poſt-Direetor Wiebe ein, dem Vernehmen 
nach liegt jedoch dieſem Herkommen eine Inſpieirung des hieſigen 
Poſtamts nicht zum Grunde. — Den größten Leſerkreis hier am 
Ort ſollen von auswärtigen Zeitungen die „Volks-Zeitung haben, 
nächſtdem die „National-“ und „Stettiner Oſtſee-Zeitung.“ Die 
„Kreuz-Zeitung“ dagegen wird hier nur in einigen Exemplaren 
verbreitet. Wenn man daraus auf die Geſinnung unſerer Ein— 
wohner ſchließen darf, ſo wäre dieſelbe hier eine ſehr „geſunde.“ 
— Heute hat auch Herr Director Mittelhauſen mit dem 
Theater-Comité auf eine Reihe von Schauſpiel-Vorſtellungen ö 
geſchloſſen, welche derſelbe im Laufe der nächſten Wochen ſchon zu 
eröffnen gedenkt. — Ein hieſiger ſpeculativer Gaſtwirth, der das 
Elbinger „Damenliebende“ ulm ſich wahrſcheinlich zu 
Dank verpflichten wollte, hatte kürzlich ein Engagement mit jener 
behaarten und bebarteten „Humoreske der Schöpfung“, wie F. 
Wehl ſie fo trefflich verſpottet, mit Miß Julia Paſtrana näm⸗ 
lich, die ſingend und tanzend ihre abſchreckende Häßlichkeit auch von 
Ihren lieben Danzigern bewundern ließ, bereits abgeſchloſſen, als 
ihm „Dank der Vorſehung“ die Genehmigung zum Produeiren 
dieſer wilden Dame von Polizeiwegen ausdrücklich verweigert 
wurde, und ſomit ſeine Speculation ſich zerſchlug. Die ſchöne 
Miß ergötzt jetzt mit ihrem Anblick die edlen Bojaren des 
Czaarenreiches, fie weilt gegenwärtig in Warſchau. Dort 
ſcheint die geſtrenge Polizei nicht ſolche äſthetiſche Rückſichten zu 
nehmen. — Intereſſante Stadtneuigkeiten liegen uns augenblicklich 
nicht zur Beſprechung vor. Alles beſchäftigt ſich jetzt hier viel zu 
ſehr mit den Wahlen, als daß noch Zeit wäre an etwas And e— 
res zu denken. — Morgen concertiren die Geſchwiſter Papend ip 
aus Berlin im Caſinoſaale. 
O Aus Litthauen, 26. October. Die milde freundliche 
Herbſtwitterung, verbunden mit ausreichendem Regen, hat nicht 
allein auf das Emporkeimen und Wachſen der dem Boden bereits 
anvertrauten Winterſaaten, ſondern auch hauptfächlich auf das 
Wachsthum des Graſes auf Wieſen und Feldern ungemein gün⸗ 
ſtig eingewirkt, ſo daß die Beſitzer ihre Viehheerden noch auf der 
Weide ſättigen und die vorhandenen Vorräthe auf den Winter 
verwahren können, wodurch der durch die große Hitze dieſes Jah 
res entſtandene Futtermangel bedeutend gemildert wird. Durch 
die hohen Futterpreiſe haben ſich leider ſehr viele kleine Beſitzer 
beſtimmen laſſen, ihre Viehheerden bedeutend zu verringern, und 
Vieh, welches nicht augenblicklichen Nutzen bringt, zu ſchlachlen 
oder zu verkaufen, und wird mir aus glaubwürdiger Quelle mit 
getheilt, daß junge Pferdchen (Füllen) auf dem Lande in größerer 
Auzahl abgeſchlachtet worden ſind, um dieſelben nicht den Winter 
über füttern zu dürfen. Eine ſolche von Kurzſichtigkeit zeugende 
Oeconomie iſt um fo mehr zu bedauern, als dieſelbe von der Aus 
ßerſten Nothwendigkeit nicht geboten iſt. a 


Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft. 

* Das Bucher'ſche Feuerlöſchpulver ſoll ſich nach 
Berichten aus Leipzig, Hannover, Altenburg und Herrmannſtadt, 
welche uns vorliegen, neuerdings bei Feuersgefahren ganz vorzüg⸗ 
lich bewährt haben. So ſchreibt die „Deutſche Allg. Zeitung“ aus 
Leipzig: „Das Bucher'ſche Feuerlöſchmittel gewinnt immer mehr 
Boden. So hat jetzt nach Vorgang anderer Miniſterien, auch 
das Köuigl. Sächſiſche Kriegs⸗Miniſterium, in Folge der viel 


fachen gün digen Ergebniſſe und Anwendbarkeit durch die Bucher'ſchen 
Feuerlöſchdoſen die Nützlichkeit derſelben anerkannt und die Ans 
ſchaffung derſelben bei den ſämmtlichen Königl. Militär⸗Anſtatten 


des Landes, als Kaſernen, Wirthſchaftskammern, Straf- A 
Zeughäuſern, Kriegsſchulen, Vorraths-Anſtalten, Garniſon⸗Hoſpi⸗ 
tälern, Militär-Mühlen, Militär-Bäckereien, Magazin-Verwal⸗ 
tungen ꝛc. verordnet.“ Wie wit ferner aus einer Mittheilung des 
„Wanderer“ erſehen, ſpricht ſich der Magiſtrat von Herrmanns⸗ 
ſtadt im „ſiiebenbürger Boten“ günſtig aus, und empfiehlt daſſelbe 
für Amts-, Handels- und Gewerbe-Localitäten und für Haushal⸗ 
tungen. Nach dieſen und den anderen Meldungen darüber wäre 
eine nähere Prüfung des Bucher'ſchen Feuerlöſchpulvers auch bei 
uns aufs dringendſte zu empfehlen. Man behauptet, daß das 
Unglück der Auſtria durch dieſe Pulver, welche beſonders auf 
Schiffen wirkſam ſind, weil deren ganzes Holzwerk geölt und ge— 
theert iſt und dergleichen Subſtanzen binnen wenigen Minuten 
mit dem Buch er'ſchen Pulver gelöſcht werden ſoll, hätte verhin— 
dert werden können. Näheres über die Art der Anwendung die— 
fer Pulver, über ihren Preis ꝛc. find wir gern bereit, den Inter⸗ 
eſſenten mitzutheilen. 
„Die Produktion von Eiſen betrug im Jahre 1857: 
in England 6000 Mill. Zoll-Pfd. 51,6 Procent. 


„den Verein. Staaten 2000 „ 5 12,2 2; 
„ Frankreich 1200 „ sat 10,37 u 
" Belgien 600 7 [72 5,2 2 
„Oeſterreich 450 „ 9 Ui OHR, 
10 Rußland 400 7 7 } 3,4 701. 
„Schweden u. Norwegen 310 „ 0 2 
97 Preußen 300 7 „ 2,6 7 
„ d. übr. Deutſchland 20 75 1, 
* Spanien 80 [22 [73 0,7 . 
„Italien BO: y 5 G. % „, 
„Schweiz 30.575 * „ 
7 Sachſen 14 7 7 0,1 Z 
11,634 100 Procent. 


Handels-Deitung. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitung- 

Berlin, 29. Detober, 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Weizen bleibt angeboten, 50 — 7 Thlr. u. Qual. — Noggen 
ſchwankend, loco 4%, Detbr Novbr. 43, Novbr.⸗ Dezember 
43, Frühjahr 45 Thlr. — Spiritus wenig verändert, 
17% Thlr. — Nüb öl 14½ Thlr. Brief. IM 


Die Fondsbörſe war anfangs flau, befeſtigte dter⸗ 
Geld knapper. Staats Sch henne 875 9 7 5 va 
Anleihe 100. — Weſtpreuß. e 34% bade. Fran 
173%. — Norddeutſche Bank 865. — Deitecreich. National 
Anleihe 83%. Br. | 


Hamburg, Donnerſtag, 28. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Börſe nur mit lültimo-Regulirung beſchäftigt. — Schluß⸗Courſe: . 
lic de 1855 1023. 5% Rufen —. Vereinsbank 97%. Norddeutſche 
Bank 87%. Disconto —. 8 { h 

Hamburg, Donnerſtag, 28. October, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco flau, ab Auswärts 9% 
ſchäftslos. Oel % Detober 267, % Mai 273. Kaffee 2500 Sa 
Laguyra Trilladen 5%, 54% bezahlt. Zink ohne Umſatz. 

Frankfurt a. M., Donnerſtag, 28. October, Nachm. 2 Uhr 30 M. 
Fonds und Aectien feſt, Speeulationspapiere etwas matter. Abrechnung 


— 


Unftig. — Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%. H 
il j-Eozfe: e J. Hamburger Wechſel 
1105 han 11505 15 Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 
185. 3% Spanier 403. 1% Spanier 292, cheſſiſche L 5% 
Vadiſche Loofe W. 1 e RE 
9 Wien, Donnerſtag, 28. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
we Looſe —. 43 % wietall: 72%. National⸗Anl. 82%. St.-Eifenb.- 
Att. Cent 257. Kredit⸗Aktien 2365. London 9,50. Hamburg 73% 
Paris 1174. Gold 4%. Silber 0. 
Pr Paris, Donnerftag, 28. October, Nachmittags 3 Uhr. Die Spe⸗ 
ulanten zeigten an der heutigen Börſe mehr Vertrauen. Die 3 be⸗ 
kin zu 73, hob ſich auf 73, 10, fiel auf 73 und ſchloß ziemlich feſt 
N belebt zur Notiz. — Werthpapiere waren ziemlich geſucht. 
ad don Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 
Dt oe e en — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 73, 05. 4% 
0 d re t 12 * A 9 terre. 1 17 > S * 
Eiſenbahn-Actien 658. Pa e , eee 


„ London, Donnerſtag, 28. October, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
614. Conſols 981. 1% Spanier 363. Mekicaner 20. Sardinier 


9%. 5 % Ruſſen 1123. 44% 7 
4 %. 44% Ruſſen 1017. 
_  Hoerpool, Denzerſag, 28. Oetober. Depeſche nicht eingetroffen. 


r Handelsrecht. 

„ Unter dieſer Rubrik wollen wir fortan nach Maßgabe des 
uns zu Gebote ſtehenden Raumes Nachrichten und Beſprechungen 
aus dem Gebiete des Handelsrecht, der bezüglichen Geſetzgebung 
und Rechtspflege bringen, jo weit ſolche geeignet find, das In⸗ 
tereſſe unſeres Leſerkreiſes zu erregen. Bei dieſer Erweiterung 
unſerer Mittheilungen dürfen wir um ſo mehr auf die Zuſtimmung 
unſerer Leſer rechnen, als mit der erwachſenden Erkenntniß von 
er Wechſelwirkung, in der Entwickelung des Verkehrslebens und 
Cutwickelung des Handelsrechts zu einander ſtehen, auch die 
Theilnahme der Handeltreibenden an der Geſtaltung des ſie betref— 
lenden Rechts von Tag zu Tag wächſt. 5 
In der Rechtsprechung läßt dieſe Geſtaltung ſich am hand⸗ 
greiflichſten erkennen. Deshalb und weil es nahe liegt, die be— 
MM gewordene Entſcheidung eines Rechtsfalls nöthigenfalls zur 
Nichtſchnur des eigenen Handelns zu machen, hat die Veröffent⸗ 
lichung wichtiger Rechtsfälle vielen Anklang gefunden. Leider ges 
ſchieht bei uns die Bekanntmachung durch die Tagespreſſe nicht 
in wünſchenswerthem Maße: die Preſſe hat ſich daran gewöhnt, 
vorzüglich von der Strafrechtspflege Notiz zu nehmen und über— 

ſeht, daß bei der Oeffentlichkeit unſerer Civilprozeßverhandlungen 
die ſe für die Publikation ein ebenſo reiches Material bieten, wie 
ein Theil der Preſſe des Auslandes es aus der Praxis ihrer 
erichtshöfe zu nehmen weiß. f 
Wir wollen gern, ſoweit es in unſern Kräften ſteht, dem 
gerügten Mangel abhelfen und richten deshalb an das betheiligte 


Publikum, beſonders an die Herren Anwälte, die für unſer Uns | 


ternehmen ſich intereſſiren, die Bitte, uns mit Mittheilungen aus 
der Handelsprozeßpraxis, vorzüglich mit ſolchen, die heimiſche 
Intereſſen nahe berühren, verſehen zu wollen. Unſeres Bedün— 
keus dürfte ſchon allein der Geſchäftskreis der in der Provinz 
Preußen beſtehenden beiten See- und Handelsgerichte nicht uns 
beträchtlichen Stoff liefern. 


Dem neueſten Hefte der amtlich edirten Obertribunals-Ent⸗ 
ſcheidungen entnehmen wir folgende Rechtsfälle, die wir mit Weg— 
laſſung der weniger intereſſirenden Theile und Deductionen 


wiedergeben: 

Jemand ſtellte einige trockene Wechſel aus, in deren Context er 
vermerkte, daß fie an einem beſtimmten von feinem Wohnorte verſchie⸗ 
denen Orte bezahlt werden ſollten. Die alſo domieilirten Wechſel bes 
nannten jedoch keinen Domiciliaten. Sie wurden zur Verfallzeit nicht 

ur Zahlung präſentirt, auch als fie nicht eingelöſt wurden, nicht prote- 
ürt. Der Inhaber klagte nun gegen den Ausſteller auf Zahlung; der⸗ 

e beſtritt ig leiſten zu milſſen, weil domicilirte trockene W el 
nach Art. 99 b. .O. bei Verluſt des Anspruchs Ji Zahlung präſen⸗ 
tirt und Mangels Zahlung proteſtirt werden müßten und beides hier 
unterblieben wäre. Nachdem in den beiden erſten Inſtanzen verſchieden 

unt war, ſprach das Obertribunal in dem Urtel vom 10. April d. 

„ſich endgiltig für Verwerfung der Einrede aus und verurtheilte den 
usſteller zur Zahlung. Es nimmt nämlich an, die in Art. 99 d. 
6. O. vorgeſchriebene Präfentation und Proteſtaufnahme 
ei domieilirten trockenen Wechſeln ſei zur Erhaltung des 
echſelanſpruchs gegen den Ausſteller nur dann nöthig, 
wenn der Wechſel einen Domieiliaten benennt. Zur Verfol⸗ 
gung des Anſpruchs gegen die Indoſſanten bleibt es natürlich bei 
der Nothwendigkeit jener Förmlichkeiten. (Fortſ. folgt.) 


Koukurſe. 
(3.) Kaufmann Auguſt Müller zu Mansfeld (Kreisgericht Eis⸗ 
leben); Rechtsanwalt Schuſter zu Eisleben; Termin 12 
ovember. 0 


Producten-Märkte. 


* Danzig, 29. October 1858. Bahnpreiſe. 


Weizen 1204—135/7 ß nach Qual. von 48/521—873/88 5 Gr 

Roggen 124—130 von 45 48/183 Kr 

Erbſen von 65-72 ½ Gr. 

Gerſte kleine u. große 100/182 von 35/50 523 Gr 

Hafer von 2623/31 Kr. 
Spiritus 144 %. nominell. 
Die treidebörſe. Bei Weſtwind anhaltendes Regenwetter. 
Geſchaftte Stimmung für Getreide verhinderte auch heute ein größeres 
wuchs tz eg wurden 65 Laſten Weizen verkauft und für 1234 Aus⸗ 
doch 46 340, 127/8—130@ hellbunt krank ＋ 432, 1324 hochbunt 
geſund d. traut %, 450, 1316 beſſerer Ar 465, 1312 hochbunt faſt 
geſund . 55. 13232 desgl. „ 495, 135/68 fein hochbunt, friſch 
‚ OD,’ 


auch 40 8 gen flau und ſehr verſchieden verkauft, 130 7 mit 43—485, 
1 r bezahlt, kranker 123/48 brachte nur 47 Gr, Yr 130 E. 
905 Sete lde geſunde Gerſte 423 %. — 668 Hafer 28 Ms 
Ane ohne Zufuhr und Umſatz, 14½ ½. nominell. 
8 erg, 28. Oktober. Wind: S. W Temperatur ＋ 8°. 
Weizen Al, loco hochbunter 128-1342 7886 b 2 


2.135 Ar. B. ver Schfl. 
5 1128 2 Ar bez, bunter 128—1347 74 — 83° . u 
rotber 1275184 75-79 % B., 130-1330 72-76 Kr bez 
fallender 122— 132% 5 * Ir. bez., abs 
r — 42—40 9 0 55—72 Gr. B. — Roggen matt, loco 115— 
200, 4% Be 1211267 46—48 % B., 127130 48. 
si Ar, 7 2 en 47 Gyr, B., 46%, G., 47 Art bez., Ottober⸗ 
Neander 4 G 2 Ma, gu G 0 Er ber. diä 1859 
50 Gr. B. 19 ©, Jaunar 120% 480, , Februar 126% 49 Gr. 
Februar⸗März 126 , 49 2 bi Mol- Jun 50 . . 49 Gr ©. 
— Gerfte loco große 102—115 4050 %. B,, Meine 93112 2 


38-50 % B., — Haſer leco 68-852 30-38 . B., Frühjahr 
1850 508 37 Ion B., 36 Gau G. — Erbſen oss weiße Koch- 65 
70 Ge B., 70 Ar, bez. 


Lelnſaat loco feine 114118 8795 % B., 114% 92½ Gr. 
bez., mittel 108-1142 75-85 2 4. 


9% B., 111-113 4 81-85 Ge bez., 
ord. 100-1087 50-74 . B 


Rübſaat, loco Winter 1131187 118120 Ge B., 115 bez. 
Spiritus pro 9600 Z Tr. matt, loco ohne Faß 15% %. B. 14% 
Re. G. 15 & bez, mit Faß 16% % bei, Detober inel Faß 17.74 
B. 165 % G., November inch, Faß 17 % B., 165 . G., Frübiahr 
1850 18¼½ &. B., 18 % G. 
„ Poſen, 28. Oltober. Roggen (7 9 5 
und niedriger gehalten, gekündigt 50 Wiſpel, Oktober 40 % bez., 
eber, ezember 41 Pe. bez., 40% G., Dezember 4199 —4—% 4 
. Sanunee@ebruar l. 3. 424144 . de, Oriliabe 
7 


bezahlt. 
(pro Tonne à 9600 4 Tr.) weichend, Kündigungſcheine 


» Wiſpel à 25 Scheffel) matt 


Spiritus 
mit 14 % gehandelt, gekündigt 30,000 Quart, loco (ohne Faß) 13% 


—— —üůʒʒʒ̃ ¶bQö— — 


14% , (mit Faß) Oktober 14/,,— 4-14 & bez., November 14 
& bez, Dezember 14 . G., apl. Daf t A r bez. 

Breslau, 28. Ottober. Wetter: trübe und regnigk, ſehr warme 
Tempergtur, am frühen Morgen + 9%. Wind: Weſt. Geſchäft von 
geringer Bedeutung, Stimmung unverändert flau, Weizen ziemlich 
unverändert, ganz feine Waare zu geſtrigen vollen Preiſen verkäuflich, 
ebenſo Brennerweizen bei verhältnißmäßigen Forderungen, mittel 
Waare dagegen vernachläſſigt. Roggen etwas rühiger, feine Waare 
geſucht, fehlte aber ganz, geringere Sorten blieben ohne Beachtung. 
Gerſte in ruhiger Stimmung. Hafer ſchwaches Geſchäft. Erbſen 
ohne weſentliche Aenderung. Weißer Weizen 108090103 Kr, 
gelber 607081 9 Gr, Brennerweizen 49—52—55 Gr, Rog⸗ 
gen 50 5254 -55 Gr, Ger ſte 40—42—46 1 feinfte 51—54 2 
Hafer alter 36—41 r, neuer 29 —34 %. Erbſen 70—78—82— 
88 VJ Delfaaten matter, Raps 120 —125—128 Wr., Sommerrübſen 
86 94 Gr, Schlagleinſaat 55 5½ —6 , Kleejamen roth nur 
in feiner neuer Waare gefragt, weiß gefragt und höher bezahlt, roth alt 
133—15 %, neu 16—17 PR weiß 19—21—223 Re. 

An der Börſe. Rüböl wenig verändert, bei beträchtlichen Um⸗ 
ſätzen, loco 14% . bez., Oktober 14% bez. u. B., Oktober < Nos 
vember 14 3. B., November⸗Dezember 14% ½, Dezember-Januar 
143 7. B, April-Mai 14% g. B., 14% . G. 

Roggen ziemlich unverändert, Oktober November und November⸗ 
Dezember 40% Fe. bez., Dezember⸗Januar 414 . bez. u. B., 41 G., 
April⸗Mai 43% Fi, bez, 44 B. 

Spiritus rühiger, loco 7 % G,, Oktob 
ber» Dezember 7% . B., Dezember + Januar 7 
7% Pe. bez. 

Stettin, 28. Oktober. (Oftf.-Ztg.) Wetter: vegnig. Wind: W. 
Temperatur + 7e R. Weizen ſlau, loco ohne Umſatz, gelber 83— 
852 Ottober⸗November 63 ¼½ . bez, 637 , B., November⸗Dezem⸗ 
ber 637 Re. B., Dezember-Januar 64% bez. u. B., Frühlahr 67% 
i bez., 68 B, 67 G., 85% effectiv Vorpomm. 69 ie bez. u. G. — 
Roggen ſchließt matter, loco nach Qual. 77 & 427 — 0 IB &. 
bez., 777 Oktober 43—42 % bez, Oktober November 42 8. 
G., Y B., November-Dezember 42% ,. bez. u. B., 42% G., Dezbr.⸗ 
Januar 43 Ag. G., 437 Fe. B., Frübiahr 45¼— 1 . bez., 
35% g. B. u. G, Mai Juni 46 % B., Juni Juli 47 Ag. B. — 
Gerſte loco Pomm. 37—38¼ ½ nach Qual. bez., Oderbruch 33% 
, bez., 697108 Oktober 3738 /, % bez. u. B., Frübjahr Pomm. 
38 9. G. afer loco 50 % 31-31, 314 . bez., Oktober-No. 
vember 47/502 31 %. G., Frühjahr 32 %. G. j 

Rüböl feſt behauptet, loco 14 Ag bez., 14% B., Oktober 14 . 
G., Ottober⸗Rovember 14 % bez., November⸗Dezember 134; . bez. 
u. G., 14 B., April Mai 145 %. bez. u. G., 14% B. — Leinöl 
loco inel. Faß 12½ . B. 

Spiritus matt, loco 203—4 4 bez., Oktober 20% 4, bez., Ob 
tober November do., Novbr.⸗Dezbr. 20% ) B., Frühjahr 191, B. 

* Berlin, 28. Oktober. (L. Frank u. Co.) Wind: Weit. Ba⸗ 
rometer: 28%. Thermometer: 8 4. Witterung: regnigt. Weizen 
flau. Loco n. Qual. gelb und bunt 62--74 3, hochbunt und weiß 
68—77 „untergeordnet 50-68 — Roggen zu weichenden 
Preiſen gehandelt und matt ſchließend. Gek. 450 Wſp. Loco ſchwaches 
Geſchäft zu Preiſen von 44½ 44 % Yr 191734 nach Qualität. 
Loco % 1917½ 2 nach Qualität 44 ½ 9g. gefordert, Oktober, 
Oktober⸗November u. November⸗Dezember 43% — 3 Pig. bez. u. G., 
437 , B., Dezember Januar 44 4% bez., B. u. G., Januar⸗ 
Februar 442 Fe. bez., Frübjahr 46—40% % bez, B. u. G. — 
Gerſte, große loco 31—45 % — Hafer, ſebr geſchäftslos. Loco 
nach Qualität 28—34 Re. Oktober, Oktober⸗November und November⸗ 
Dezember 30 %. B., Frübjahr 30½— Ag. bez. u. B. 

Rüböl animirt und ſteigend, beſonders % Frühjahr. Loco 14% 
Fe. bez. u. G., 14% B., Oktober u. Oktober⸗November 14%, / 
bez., B. u. G., November- Dezember 149 — 5 bez., B. u. 
Dezember Januar 14½ 3 % bez. u. B., 147 G., April⸗Mai 14% 
A bez., 14% B., % G. — Leinöl loco und Oktober 12% . B. 

Spiritus ſehr matt, bei geringer Werthveränderung. Loco ohne 
Faß 173 ½ 555. bez., Oktober, Okibr. Novbr. und November Dezbr. 
17 A, bez. u. G., 1753 B., Dezbr.⸗Januar 17 . bez. 
u. G., 17½ B., Jan.⸗Februar 173 ½. B., 17 ½ G., Februar-März 
17% 35. bez., B. u. G., April-Mai 16% G bez., B. u. G. 8 
Mehl wieder ſlauer, Weizenmehl J. 5—5% Ag, 0. u. 1. 4—5 
Ae, Roggenmehl 0. 34 3 94,0. u. 1. 35 —3˙ 1 Re. 
Neuſtadt p e 4 Weizen, 133 

h W. re Manbeburg: 

Gerſte, „Hafer; auf Brandenburg! 
Köln, 27. Oktober. (J. L. Elgbacher u. Co.) Wetter trüt 
Wind: N.⸗N.⸗O. en 1 et 1 d 1 
zen, % März höher, %r 200 Zn loco 63 Ag. B. November 57 
Fo B., 6% bez., März 1859 63 % B., 6 bez u. G. — Roggen 
Termine höher, er 200 2.0 loco 45% . B., November 4.18 
Pe. B., 4.17 bez., März 1859 5 % B. 429 bez, Mai 1859 5% . 
B., 57 bez. — Gerſte % 200 3.4 aberländ. 53 74. B. — Hafer 
Yr 200 3.0 alter 5% . B., neuer RD 
Rüböl behauptet, Yr 100 3.7 effect. in Partien von 100 7%. 
15 ¼% Re. B., . 363g. B., 36 bez., 357 G., Mai 1859 
15%, B., 15¾10 Re. bez. a 5 

"Spiritus unverändert, 100 Ort. mit Faß effect. 80 % in Par 
tien von 3000 Qrt. 17%, Ra B. 
—— —— —————4Aũ[— 


Frachten. 


Nach Amſterdam 14 ZZ, uach Rotter⸗ 
nach Pertsmenth 20 s Yr Load 


er⸗November u. Novem- 
4.3. G., April⸗Mai 


* 


o Danzig, 28. Oetbr. 
dam 15 . yr Laſt Roggen, 
Balken. 


See: und Stromberichte. 


Falmouth, 24. October. Die am 22. c. hier leck eingekommene 
„Antonie von Cleve“, Eichmann, von Cardiff nach Pillau, löfchtficgt 
die Ladung. : 

Loweſtoffe, 24. Oetober. Die am 21. d., wie gemeldet, ver- 
laſſen hier eingebrachte Bark „Baltic“ Gruneberg, von Memel, iſt 
heute Morgen im Schlepptau von 2 Bugſir Dawpfböten nach Loudon 
weitergegangen, nachdem vorher Raaen zc. heruntergenommen waren. 


Danzig, den 29. October. Angekommen: 


C. Gronmeyer, George, London, J. Stephenſen, Eorl of Bathurſt, 
allaſt. Stettin, Güter. 
E. Domanski, Eichmann, do. do. W. Schakow, Trio, do. oo. 
S. Jongeblod, Pandora, Cranz., Im Ankommen: 4 Schiffe. 
Lumpen. 
Deal, 23. Oct. von Boſton, 22. Oct. von 
G. F. O. Heyn, Strößen: Adolph, Piemann, Königsbg. 
reuter, Danzig Loweſtoffe, 22. Det. : 
ſeg. n. Liverpool. Renata, Kirchoff, Danzig. 
unweit Dover, 21. Oct. Holyhead, 23. Det. 
Juffer Garrelts, Star, Kinlay, Danzig. 
Redeker, Memel Shields, 23. Oct. 
nach Bridgewater. Julie Marie, Bartels, do. 
Dungeneß, b. z. 21. Oet. Sunderland, 22. Oct. 
Im Canal paſſirt. Runnymede, Anderſen, do. 
Louiſe, Beckmann, Danzig Hartlepool, 23. Oct. 
nach Briſtol, 15 Tage. Flora, Zielke, do. 
Depeſche Hartmann, do. Hull, 23. Dit. 
nach Hollyhead, Ida Cornelia, Schenk, do. 
Alles wohl. Bremerhaven, 25. Oet. 
Sborſham, 22. Oet. Julie, Lundquish, Memel. 
Von Pommereſche, Active, Clauſſen, do. 
Walter, Memel. Stettiner Hafen, 2. Het. 
Portsmouth, 22. Oct. Emilie, Hammer, Königsbg. 
Amalia Laura, Alex. v. Humboldt, 
Dannenberg, Danzig. Gartner, do. 
Dublin, 21. Oct. Jean Jacques Rouſſeau, 
Juno, Bentzig, Memel. Vierow, Elbing. 
Aberdeen, 20. Oet. Kirkaldy, 21. Oct. 
Feſſiena Siers, Beiten, Danzig. Williams, Joblin, Memel. 
Gazellen, Sörenſen, Königsbg. Grangemouth, 20. Oct. 
Erneſt. Alida, de Vries, do. Everdina, Bradhering, Danzig. 
Dundee, 22. Oct. k Leith, 21. Oct. 
Atalanta, Pletow, Memel. Maria, Müller, do. 


G., 


Sbields, 22. Oct. von Robinſon, Borth, Danzig 
Elizabeth, Wood, Memel Alert, Cormack, do. 
Hartle pool, 22. Oct. Sbylock, Wake, do. 
Carl, Peters, do. 24. Elizabeth, Taylor, do. 
Flora, Danzig Paul Jones, Lemcke, do. 
Hull, 21. Oct. Unw. Dungeneß, 21. Oct. 
Johannes, Linde, Memel St. Jacob, do. 
22. Maria Pring, Elliot, do. nach Breſt, Alles wohl. 
Grimsby, 22. Oet. Weymouth, 24. Det. 
Agenoria, Hynes, Danzig. Vixen, Roberts. do. 
Wis beach, 22. Oct. Stettiner Hafen, 27. Oet. nach 
Great Northern (D.) Memel. Orpheus (SD.), 
Clay Hole, 22. Oct. Regeſer, Königsbg 
Leopoldine, Schultz, Memel In Ladung gelegt. 
nach Boſton. 27. Heinr. Aldert, Scheel, do. 
Leer, 24. Det. Swinemünde, 26. Det. 
Johannes, Henning, Danzig. Earl of Bathurft, 
Amſterdam, 25. Oct. Stevenſon, Danzig. 
Louwina, Heerma, do. Hamburg, 27. Oct. 
Annenina Elſina, Kuiper, do. Aurora, Wohlenberg, do. 
Graveſend, 23. Oet. 1 
Harmonie, Lange, do. 
Sund-List& 
. Den 24. — 25. Ditbr. 
Schiff Capitain von nach mit 
Hulda, Rickmann, Memel, Sunderld., Zimmer. 
v. Eichmann, Domansky, London, Danzig, Ballaſt. 
Alban, Paterſon, Danzig, London, Zimmer. 
Vigilant, Stephen, do. do. do. 
William Hutt (D.), Edmund, London, Danzig, Ballaſt. 
Elſina Jertina, Dyk, Cardiff, Koͤnigsbg., Bahnſchien. 


Io ltenauer- Liste. 
Den 21. — 24. October. 


Antina Maria, Schulte, Memel, Bremen, Holz. 
4 Gebrüder, Dircks, Königsberg, do. Weizen. 
MWobbina Cathar., Meyer, Danzig, Abbeville, Holz. 
4 Gebröders, Wondſtra, Königsberg, Bremen, Roggen. 
Adolph Heinrich, Meyer, Memel, do. Holz. 
Eiderkan al- Liste. i 
Den 21. — 25. October. 5 
Activ, Clauſen, Memel, Weſer, Roggen. 
Margar. Geziena, Edema, Königsberg, Carolinſiel, do. 
Diava Marchina, Engelsmann, do. Buxtehude, Lumpen. 
Rentzke Hovites, Donema, Danzig, Groningen, Holz. 
Folkiena Emmegina, Volkers, do. Jahde, de. 
Nadir, Cordes, do. Bremen, Weizen. 
Antina Maria, Schultz, Memel, do. galt 
4 Gebrüder, Dirks, Königsberg, do. eizen. 
Gorgina Wobbina, Heins, London, Königsbg. Stückgut. 
Selina Elſina, Daen, Amſterdam, Danzig, Eiſen. 
4 Gebröders, Wondſtra, Königsberg, Bremen, Roggen. 
Wobbina Chatar., Meyer, Danzig, Abbeville, Holz. 
Neptun, d v. Pein, Bremen, Pillau, Stückgut. 
Pillauer Scehiffs-Liste. 


Den 27. October. (Wind: SW. Bar. 28% Therm. 
Waſſerſtand: im Haff 10° 4“ am Pegel 7’ 10”, Elbinger 


waſſer 7° 1“¼. 
Eingekommen: 
G. G. Potjewyd, Agatha Gertruida, London, Königsberg. 
M. Jonſſoa, Margaretha, Stockholm, do. 
W. Reid, Flower of Euzie, Fraſerburgh, do. 
E. Soendſen, Richard Cobden, Drammen, do. 
E. G. de Velde, Vollenhove, Neweaſtle, do. 
W. A. Hendricks, Maria, Amſterdam, do. 
Ausgegangen: 
C. Cook, Surinam, Königsberg, J. J. Valk, Dankbarheid, Koͤnigs⸗ 
Aberdeen. S berg, Stettin, 
H. 
D. 


+ 9.) 
Fahr⸗ 


x Lemde, Elife, do. Stettin. A. Schröder, Johanna, do. do. 
H. Vermeulen, Urania, do. R. Legger, Jacobine, de. do. 
8 Amſterdam. A. Nieboer, Hendrika, do. do. 
5 Miller, Ocean, Pillau, Memel. A. Banting. Geſina, do. do. 
J. O. Janſſen, Johanne, Könige: W. L. Henſema, Ida Berendina, do. 
berg, Stettin. H. J. Fyn, Diana, do. do. 
Thorn, den 28. October. (Waſſerſtand 4“ unter 0.) Stromauf: 
G. Grasnick, (S. Kaͤhne), Danzig, Warſchau, Heringe. 
J. u. Th. Krupp, (Th. Bebrend u. Co.), do. do. 
C Raſt u. H. Lange, (F. Prowe), do do. Steinkoblen. 
Wm Tell, (A. Wolffheim), do. do. 
Carl Otto, (Schilka u. Co.), do. do. 
Aug. alätſch, (J. C. Neufeld), do. do. 
Rud. Zudach, (3. M. Schwarz), Thorn, do. Wein, Weißblech. 
Schleuſe Plenendorf, den 28. u. 29. Detober. 
Fr. Schmidt, (Wolfbeim), Danzig, Culm, 13 Lſt. M.⸗Kohlen. 
Carl Gräber, (verſch. Eigenth.), do. Graudenz, 300 T. Heringe, 1500 
Ctr. Stückgut. 
J. Kreiter, do. Verlin, Danzig, 300 Ctr. do. 
A. Hülsnitz, (Biber u. Henkler), Danzig, Elbing, 489 Schfl. Weizen, 
84 Ctr. Stückgut. 0 ö 
J. H. Remke, (Haaſelau u. Stobbe), do. Tiegenhof, Danzig, 2 Lil. 
30 Schfl. Gerſte. 
F. Skubovius, (Gräske), Münſterberg, do. 1 Lſt. Rog., 2 Lſt. Gerſte, 
1 Kſt. Hafer. ö 
A. Rieſen, (verſch. Eigenth.), Danzig, Elbing, 100 Ohm Spiritus, 
20 Ctr. Stückgut. 


G. 
=. 
2. 
A. 


U 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 28. Oktober. 
Berlin-Anh. E.-A. 1224 B. 1213 8 Staatsunl. 56 100% B. — G. 
Berlin-Hamb, 107% B. — 6. do. 53 94% B. 94 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 1334 B. — G.|Staatsschuldsch, 84 B. 837 G. 
Berlin-Stett. 111% B. 110% G. Staats-Pr.-Anl. 116% B. — G. 
Oberschl. Litt.A. u. C. 134 B. 133 G. Ostpreuss. Pfandbr. 82 B. — G. 
do, Litt. B. 125% B. — G. Pommersche do. 85 B. — G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1744 B. — G. Posensche do. — B. 984 G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do, neue, — B. — G. 
do, II. Em. 85% B. — G. Westpr. do. 81% B. 801 0. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1033 G. do. neue 90% B. — 6. 
do. 6 A. — B. 1073 G. Pomm. Rentenbr, 924 B. 92 G. 
Engl. Anl. —. Posensche do, 924 B. — G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 854B.84%G.|Preuss. do. 92% B. 914 G. 

Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 924 G. [Preuss. Bank-Anth. 140 B. 139, 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% @. | Danziger Privatb, 87 B. — G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. — B. 86% G. | Königsberger do. 865 B. 85% 64 

Part.-Obl. 500 fl. 894 B. — G. Posener do. 857 B. 196 G. 
Freiw. Anl. 100 B. — 6. Dise.-Comm.-Auth. 105 B. 10146, 
Staatsanl. 9% , 488/57 100 5B. —G.|Preuss. Handelsges. 85% B. 84 G. 
Wechſel- Cours enn 28. Oktober: Amſterdam kurz 1434 B., 142 
G., do. do. 2 Mon. 142% B., 142 G. Hamburg kurz 150% B., 101 
G., do. do. 2 Men. 150 B. 149% G., London 3 Mon. 6, 197 B. 
6, 19 G. Parise 2 Monat 797 B., 79½ G. Wien 20 fl. 2 Monat 
106% B., 1005 G. Augsburg 2 Mon. — B., 102 G. Leipzig 8 Tage 
85 ey 15 5 99% G., 99 G. Frankfurt a. M. 2 Mon, 
56,26 B., 56, Petersburg 39 9 
B., 109% & 3 5 Wach. 90 B, J8t G. Bremen 8 Tape 
Ducaten 95 G., Rubel neue 30% 


; 4 Fee 8. 
o. alte G. 4 Imperial 1633 G. Polniſch kling. Couran 
G. Silb. R. in pelniſchen Banknoten 20% B. 20 9 7 Sfr uc 
Pfandbriefe 81% B., 81% G., do. 300 Thlr. und darunter 9928 B. 
Königsberger Stadt- Obligationen 4 —., do. 348 fü G. 8 
Obligationen 67% G. Aktien der Königsberger Privatbank 865 8 
„do. Preußiſche Handelsgeſellſchaft 847 B., 84 G. Preu iſche 
SEN 92 B., — G., de. Heine 937 B. Kreis⸗Obligationen 


55 
Wechſel-Courſe: London IM, 1993. Amſterdam 71 T. 101: 
Hamburg 9 W. 457. Berlin 2 M. 997% 3 M. 98%. e 


U 


Bekanntmachung. 

Auf Verfügung der Königlichen Commiſſion für den Bau der 
Weichſel⸗ und Nogatbrücken ſoll der Verkauf der vom Weichſelbrücken⸗ 
Baue verbliebenen Utenſilien und Geräthe, beſtehend in: 

weißen und getheerten Tauzeuge, Erdkarren, Steinkarren, Erdpicken, 
Laternen, eiſernen Oefen, Setzwagen, Gießkannen, Kalkhacken, Kalt 
bänke, Viſirtafeln, Oelkannen, Waſſerſtiefeln, Leitern, Tiſchen und 
Stühlen, Oelfäſſern, Erdwinden, Waſſerbottichen, Müͤhlſteinen zei 
Sonnabend, den 6. November er., ſo auch 
Sonnabend, den 13. November und 
Sonnabend, den 20. November, 
auf dem Werkplatze zu Dirſchau . 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
fortgeſetzt werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden in dem Termine bekannt ge— 
macht werden. a 

Dirſchau, den 27. Oetober 1858. 


Der Waferbau-Infpektor 


1627] Schwann. 


Das der Wittwe Renate Kraeft gehörige, sub Servis 
Nummer 90 in Neufahrwaſſer belegene Wohnhaus, ſoll auf 
den Antrag der Eigenthümerin in freiwilliger Lieitation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Bietungs⸗Termin in dem Geſchäfts⸗ 
Bürean des Herrn Rechts-Auwalts Beſthorn, Brodbänken— 
gaſſe No. 14, 

Mittwoch, den 3. Uopember, Nachmittags 3 ½ Uhr, 


anberaumt, wo auch die Bedingungen jederzeit einzuſehen find. [1591] 


IDUNA. 
Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Verſi⸗ 
cherungs-Geſellſchaft in Halle a. S. 


Anträge zu Lebeus⸗, Ausſtener-, Peuſions⸗, Neutenz, 
Sterbekaſſen⸗Verſicherungen, ſowie zur Kinder⸗Verſicherung 
ans väterlicher Fürſorge und Kinderverſorgung durch ge: 
genſeitige Beerbung werden ſtets angenommen und Proſpecte, Er⸗ 
läuterungen und Antragsformulare gratis verabreicht bei 

Th, Bertiing, Gerbergaſſe Nr. 4, und 
1620] C. IM. Birukenberg, Vorſtädt. Graben Nr. 44 UI. 


Deutſcher Phänir. ERE 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund ⸗Capital Nthlr. 3,142,800. 

Neſerve⸗Fonds m 562,381. 12 Sgr. 


Der Deutſche Phöniy verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, 
Mobilien, Waaren, 


abrik Geräthſchaften, Getreide, ſowohl in Scheu⸗ 
nen, als in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder 
Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Um⸗ 
ſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 3 N 

Bei Gebäude-Verſicherungen ift den Hypothekar-Gläubigern durch 
den Artikel 19 der Police-Bedingungen die vollkommenſte Sicherheit 
gewährt. j 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jeder- 
zeit unentgeltlich verabreicht: auch iſt der unterzeichnete Haupt-Agent, 
ſowie der Speeial-Agent Herr 

Otto de le Roi, Brodbänkengaſſe No. 42, 

gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
8 Ad. Pischky, 

Firma: Ballerstädt, Pischky & Co. 
Haupt⸗Agent des „Deutſchen Phönix“, 


11157 % Comptoir: Hundegaſſe No. 57. 


NB. Das Dampfboot „LIN AVW“ fährt nach wie vor an jedem 
Moutag, Mittwoch und Freitag 7 Uhr Morgens von 


Danzig über Platenhof nach Elbing. 1557 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren Niemeelk & Co. 


* 


Der Seedampfer „EXPRESS. 
fährt jeden Montag und Freitag früh von hier mit Paſſagie⸗ 
ven und Gütern Nach Königsberg. 

I. Platz 1 % 15 I 


5 II. Platz 1 %. = 
Näheres bel Ferdinand Prowe. 


1559 2 1. 
ee b 
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Dampfſchifffahrts⸗Verbindung zwiſchen Man- 
rienwerder, Graudenz. Culm, Brom- 
berg. Thorn durch das Dampfboot 

1 1 u 
„Die Weichſel. 

Schleppkähne liegen zum Laden bereit, Anmeldungen 
von Gütern werden täglich Heiligegeiſtg. 72, bei A. Thiele 
ern N — 11632 

So eben erſchien und traf bei uns ein: 


Landwirthſchaſtlicher Kalender pro 1859, 


herausgegeben von Mentzel u. Lüdersdorf. In 2 Theilen. 
Preis 227 Sgr. f [1636] 
eon Saunier, Buchhandlung für deutſche und 
augsländiſche Literatur in Danzig, Stettin u. Elbing. 
— —H-U—ͤ — m — — —ͤ—ͤ—ög . — 


2 Gummiſchuhe f. Herren J. Qualität 27 Sgr., = 
2 Gummiſchuhe f. Damen J. Qualität 25 Sgr., 
Gummiſchuhe f. Damen II. Qualität 20 Sgr., 2 
Gummiſchuhe f. Kinder l. Qualität 15 Sgr., == 
empfiehlt Herrmann Dyck, Langg. 51. [16334] 


ei 
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Für Bruchleidende iſt bei 


S. Anhuth, Langenmarkt 10, 


ſoeben eingegangen: 


Radicale Heilung der Brüche, 


oder: 


Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, 


nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch 
fie radical geheilt und Bruchbänder unnütz gemacht werden. 


Von Peter Siemon. Aus dem Franzöſiſchen. 
Seechste Anflage. Preis 20 . 

Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, 
die Heilung der Brüche, früher ohne eine ſchmerzhafte Opera⸗ 
tion unmöglich, durch ein Mittel, welches alle Bruchbänder un⸗ 
nöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der Exfolg dieſes 
Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſon— 
dern auch durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 
5000 Exemplaren bewieſen. 4530 
11625] Ben Herren Seefabhrern empfehlen wir 
unser grosses Lager aller Werke über Nautik, See- 
karten und Seeplänen. 


Léon Saunier, Buchhandlung für deutsche und 
ausländische Literatur in Danzig, Stettin und Elbing. 


Die am 1. November fälligen Cou⸗ 
pons von Oesterreichischen 5 pot. 
Metalliques werden z. höchſten Courſe 
realiſirt im Wechſel-Comptoir von 

= P. Reimann, Iorengfe 30. 


Ergebene Bitte. Da der Abdruck des Nachtrags 
zum „Danziger Adresspuche* pro 1858 — 
1859 im Laufe nächſter Tage ſtattfinden ſoll, ſo werden die verehrl. 
Einwohner Danzigs erſucht, die Veränderungen in ihren Adreſſen und 
ſonſtige Correcturen wohlgeneigteſt ſogleich in der Buchhandlung von 
Leon Sannier (neben der Poſt) abgeben zu laſſen. Das qu. Buch 
wird dann wieder in den Buchhandlungen zu haben ſein. (1619) 


Beste Maminkohlen, engl. 
Dachschiefer, friſchen Patent- 
Portl.-Cement (Bobius & Co.), Dach- 
liz. Dachpappe, engl. Steinkoh- 
lentheer, Chamottsteine empfiehlt 

[1474] E. A. Lindenberg. 


eee eee d N 

Neſſing (Danziger Schuten) pro Pfd. 5, 10 und 15 Sgr., 
für Wiederverkäufer pro Crt. 12, 30, 36 und 40 % em⸗ 
pfiehlt Emil Noveuhagen. 1582 


N 
Perücken, Platten, Damenſcheitel, | 


Flechten, Locken, Sehnur⸗ u. Backen: 
bärte fertigt nach Belieben täuſchend 
an und hält in großer Auswahl ſtets 
vorräthig 


Louis Willdorff, Friſeur, 


TB 


Ara 27; vn. Gleichzeitig bringe ich meinen 
Salon zum wuarfchneiden, ſo wie mein Lager von 
echt englischen und franzöſiſchen Parfümerien, Bür⸗ 
ſten, Kämmen, Hoſeuträgern, Geſichtslarven u. f. w. 
in gefällige Erinnerung. 1497] 


— 


Eiſerne Geldſchränke, 


O feuer- u. diebesſicher, bewährt bei 26 gewaltſamen 
Einbrüchen und den großen Feuersbrünſten zu 
Königsberg und Frankenſtein, prämiirt auf den 


* 15 
I) 1 N % Ausfteltungen zu Berlin, Leipzig, London, Paris, 
\ 3) 
2 


Ei Anfträge auß 


empfiehlt die älteſte Fabrik Deutſchlands 
U N von G. J. Arnheim. 
775 Hoſkunſtſchloſſer Seiner Majeſtät des Königs, 
werden nach vorzulegenden Zeichnungen entgegengenommen von 
[1628] Carl H. Zimmermann, Hundegaſſe 46. 


Franzöſiſche Mühleuſteſne nach engliſchem Spftem con- 
ſtruirt, wie ſolche in den Königlichen und Seehandlungsmühlen 
verbraucht werden, offeriren 

| Roggatz & Oſtermann, 

[1624] Hundegaſſe 61. 
eee eee FFT 


Wichtige Anzeige 
ur 
Taube und Harthörige! 


Seit 10 Jahren debitire ich ein Oel, wodurch Hunderte 
ihre Geneſung fanden. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit 
die Taubheit, falls ſelbige nicht angeboren, es bekämpft alle 
mit der Harthörigkeit verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmer— 
zen und das Sauſen und Brauſen in denſelben, und erlangen 
ſelbſt ältere Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls nicht 
reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Dasſelbe iſt ferner von vielen hohen mediziniſchen Facul— 
täten geprüft und für heilkräftig befunden worden. 

Alle ſchriftlichen Aufträge, die ich mir franco erbitte, wer— 
den prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen, 1858. 

1465 Kaufmann H. Brakelmann. 


2,000 Thaler werden auf ein nen ausgebautes 
Gruudſtück auf der Rechtſtadt zur erſten Stelle geſucht; 
Taxwerth 4,770 Thlr., und Adreſſen unter A. 200 in der 
Exped. d. Bl. erbeten. [1621] 


Stanzöfifche Korke und Spunde 


empfehlen in großer Auswahl Noggatz & Oſtermaunn, 
1623] Hundegaſſe No. 61. 


Vergolderei und Goldrahmen-Fabrik 


empfiehlt eine Auswahl Spiegelgläſer, ächt vergoldete Baroquerahmen ° 
Conſole, Marmorplatten, Leiſten, ovale Rahmen, Wandleuchter, Nippes 
gegenſtände von Alabaſter und Marmor, Lithographien, ſo wie jede 
Einfaſſung zum billigſt geſtellten Preiſe. 


8 I 


Gust. C. F. Reinholz, 


in Danzig, 
K FJopengaſſe No. 15, SEX 


1631] 
iz. Alte Goldrahmen werden daſelbſt nen vergoldet. 
Seidene Regenſchirme von 2 Thlr. 20 Sgr., 
baumwollene Regenſchirme von 17 Sgr. ab, 2 
empfiehlt Herrmann Dyck, Langg. 51. 16830 2 
— 2 — 


gegen alle Krankheiten zc. iſt in bedeutender Quantität wieder ange- 
kommen und nur allein in Danzig ächt zu haben bei { 


a5 Thlr. pr. Ctr. empfiehlt 


605] 


Boonekamp of Maag- Bitter. 


Dieſer ausgezeichnete und berühmteſte aller Liqueure, Schutzmittel 


Caroline Zingler, 


[1601] Brodbänkengaſſe 31. 


Ungariſche Pflaumen und Birnen 
H. Engel, 


Hundegaſſe 47. 


und Schmiedefohlen, Coaks, engl. 
Rund⸗, Flach⸗ und Quadrateiſen, do. 
Ketten und Auker, Chamottſteine, feuer- 
feſten Thon, Cement ꝛc. en gros und 
en detail, empfehlen bei anerkaunt 
guter Waare, zu ſoliden Preiſen. Herr 
A. H. Hoffmann, Langenmarkt, wird 
die Güte haben, Beſtell engen für uns 
in Empfang zu nehmen. 


J. Trio in Es-dur für Piano, Violine und 


6 
7. Sonaten, zum 1. 
8 


Engliſche Kaminkohlen, Nuß 


C. H. Riemeck & Co., 
Comptoir: Burgſtr. 1517. 
IM GEWERBEHAUSE 


Sonnabend, den 30. October 1858, 
zweites und letztes 


[1618] 


FE 
des Herrn 
Louis Killer. N 
ER 8 | 
PROGRAMM. a 
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Violoncello, 8 von d. Herren 


Markull, Klahr und dem Concert- 1 
fee 35 . Beethoven: 

2. ei e ARE re Eller. 

3. Original- Fantasie Eller. 

4. Gesang. 

5. Improvisation über ein Kirehenlied von a 
Haydn, für die Violine allein . .. Eller, 


Gesang. 451 

Male hier gespielt . Paganini. 
Valse diaboliq ue „ e Reer; 
Anfang 7 Uhr. 


Billets zu 20 Sgr. sind bis heute Abend 6 Uhr 


in der Buch- und Musikalienhandlung von b. . Weber, 
Langgasse 78, zu haben.“ 


An der Kasse 1 Thlr. [1616] 


0 7 . Be 2 9 
Stadt-Cheater in Danzig. 
Sonntag, den 31. October. (2. Abonnement No. 2.) . 

Auf vielſeitiges Verlangen Cum fünften Male): 


Berlin, wie es weint und lacht. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg 


und D. Kaliſch. 


Erſtes Bild: Berliner Tempelritter. Zweites Bild: Der Markt 
des Lebeus. 
Viertes Bild: Unterhaltungen am häuslichen Bere eb 
Bild: Ein Notariat. Sechstes Bild: Auf dem Pol 

Siebentes Bild: Die letzte Zuflucht. Achtes Bild: Ein Umſchlag. 
Neuntes Bild: Unter'm Dach. Zehntes Bild: Ein Berliner 


Drittes Bild: Ein bürgerliches Frühſtück. 


izei⸗Büreau. 


Zauberfeſt. f 
Montag, den 1. November (2. Abonnement No, 3): 


Die Zauberflöte. 


Große Oper in 3 Akten. Muſik von Mozart. 
Ke Anfang 6 Uhr. = 


11634 A. Dibbern. 


Hötel de St. Petersbourg: 


Angekommene Fremde. 
Den 29. October: 


Englisches Haus: Nittmeiſter a. D. von Scheſſer a. Gablick, 


Gutsbeſ. Schwartz a. Schloß Mareeſe, Reudaut Erle a. Brom⸗ 
berg, Kaufl. Erle n. Gemahlin a. Breslau, Grix u. Norden a. 
Berlin, Bon a. Mühlhauſen, Unruh a. Leipzig, Conditor Stoppany 
n. Sohn a. Berlin. 


Hötel de Berlin: Kaufl. Hocpuer a. Marienwerder, Hinſekorn d- 


Landsberg a. W., Schäfer a. Breslau, Arnheim a. Berlin, Hote⸗ 
lier Alsleben a, Neuſtadt. 


Reichhold's Hötel: Seefadett der Königl. Fregatte Thetis v. Ver⸗ 


ſen, Kaufm. Pape a. Potsdam. 


Hötel d’Oliva: Nittergutsbef. Krauſe a. Seelitz, Rentier v. Collas, 


Dr. Schrader, Kaufl. Hochſchulz u. Fürſtenberg a. Neuſtadt, Pin⸗ 


ner a. Berlin. ; 8 
ö : Rentiers Dickmann a. Riga, Müren⸗ 
dorf a. Anclam, Kaufm. Gieſebrecht a. Rothebude. 


Deutsches Haus: Gutebeſ. Kroll u. Familie a. Lieſſau bei Mari⸗ 


enburg, Kaufm. Marché a. Berlin. 
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